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Nr. 5/2013 
vom 10. September 2013 

 

Schlichtungsordnung für 
das Erzbistum Hamburg 
 
Am 15.05.2013 wurde im Kirchli-
chen Amtsblatt Nr. 5 eine neue 
„Ordnung über die kirchliche 
Schlichtung zur außergerichtlichen 
Beilegung von Streitigkeiten aus 
Dienstverhältnissen in der Erzdiö-
zese Hamburg“ (Schlichtungsord-
nung) veröffentlicht, die seit dem 
1.6.2013 in Kraft ist. 
 

Dazu ein Kommentar der  
DiAG-MAV: 
 
Der Vorstand der DiAG-MAV wur-
de von der Inkraftsetzung über-
rascht, da er gerade dabei war, 
seine Stellungnahme zur - auch 
von der DiAG-MAV seit langem für 
nötig befundenen - Novellierung 
dieser Ordnung auszuarbeiten. 
 
Die neue Ordnung enthält einige 
Verbesserungen, in einigen kriti-
schen Punkten allerdings stellt sie 
gegenüber der alten Ordnung eher 
Erschwernisse dar. Seine Kritik-
punkte hat der Vorstand der DiAG-
MAV bereits dem Generalvikar 
schriftlich vorgetragen bzw. befin-
det sich noch im Gespräch mit der 
Bistumsleitung. 
  
Verbesserungen: 
Es gibt nur noch eine Ordnung und 
keine getrennte Verfahrensordnung 
mehr. 

§ 12 stellt eine Verbesserung dar, 
da bei eindeutiger Sachlage 
schnellere Ergebnisse gefunden 
werden können, weil keine mündli-
che Verhandlung mehr notwendig 
ist, sondern der Vorsitzende nach 
Aktenlage entscheiden kann (z.B. 
wenn ein Dienstgeber eine eindeu-
tige AVR/KODA-Bestimmung igno-
riert). Dies hatte in der Vergangen-
heit Verfahren oft unnötig in die 
Länge gezogen. 
  
Gleich geblieben: 
§ 3 (2) verlangt weiterhin, dass die 
Beisitzer katholisch sein müssen, 
was in einem Bistum mit vielen 
nicht katholischen Mitarbeitern die 
Zahl der möglichen Beisitzer stark 
einschränkt. In mehreren anderen 
Bistümern Deutschlands sind die 
Ordnungen hier konfessionsüber-
greifend.  
 
Verschlechterungen:  
§ 3 (5) und (6) 
Die Beisitzer sollen sich aus drei 
Beisitzern aus dem verfassten und 
einem aus dem Caritasbereich zu-
sammensetzen, was den Caritas-
bereich benachteiligt und der rea-
len Mengenverteilung der Mitarbei-
terschaft in keiner Weise ent-
spricht. 
§ 6 ( 2 ) 
Die Schweigepflicht der Schlich-
tungsmitglieder wurde pauschal 
ausgeweitet, in dem ein Passus „ 
…und Verschwiegenheit erfordert“ 
oder „…und der Verschwiegenheit 
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bedarf“ gestrichen wurde. Dies 
könnte Beisitzer verunsichern und 
sinnvolle Kommunikation ein-
schränken oder unmöglich ma-
chen. 
§ 11 (3) 
Eine rein alphabetische Zuteilung 
der Beisitzer zu einzelnen Verfah-
ren macht es unmöglich, Beisitzer, 
die sich im jeweils betroffenen „Ta-
rifbereich“ AVR oder DVO ausken-
nen, zu finden. Dies zusammen mit 
den Regelungen des § 3 führt u. E. 
zu praxisfernen Beisitzer-
Konstellationen. Über eine Nach-
besserung denkt hier z.Zt. bereits 
die Rechtsabteilung des Erzbis-
tums nach. 
 

 
MAV-Schulungen: 
 
„Basiswissen AVR –   
Schwerpunkt: Eingruppierung 

 
Die Arbeitsverhältnisse der Mitar-
beiterInnen im Caritas-Bereich 
werden in den AVR (Richtlinien für 
Arbeitsverträge in den Einrichtun-
gen des Deutschen Caritasverban-
des) geregelt. Grundkenntnisse 
und schnelles Zurechtfinden in den 
Regelungen der AVR sind von je-
dem MAV-Mitglied gefordert.  
Ziel des Seminars ist es, den Auf-
bau der AVR mit ihren Anlagen zu 
verstehen und das schnelle Auffin-
den von Regelungen anhand des 
Inhalts- und Stichwortverzeichnis-
ses einzuüben. 
Der besondere Schwerpunkt liegt 
auf der Vermittlung der Eingruppie-
rungs- und Vergütungssystematik 
der AVR. Dadurch sollen die 
MAVen befähigt werden, die Betei-
ligungsrechte zur Einstellung und 
Eingruppierung nach der MAVO 
sachgerecht auszuüben. 
Darüber hinaus werden Fragestel-
lungen aus dem MAV-Alltag an-

hand von Fallbeispielen erarbeitet. 
Problemfragen und Fallbeispiele 
der TeilnehmerInnen aus ihrer bis-
herigen MAV-Arbeit können gerne 
mitgebracht werde. Sie werden, 
soweit inhaltlich und zeitlich mög-
lich, eingearbeitet. 
Die Schulung findet in der Zeit vom 
21. – 23. Oktober 2013 im St. An-
sgar-Haus in Hamburg statt. 
 

 
„Grundlagen des Arbeits- und 
Tarifrechts“ 
 
Neben dem Kennen der  Mitwir-
kungsrechten einer MAV gehört 
das Wissen, welche Rechte und 
Pflichten in einem Arbeitsvertrag 
festgelegt sind, wie diese einzu-
ordnen und im Einzelnen anzu-
wenden sind, zu den Grundlagen 
jeder MAV-Arbeit. Daher ist diese 
Fortbildung ein „Muss“ für jedes 
neu gewählte MAV-Mitglied. Aber 
auch MAVler mit langjähriger Er-
fahrung können hier ihr Wissen 
auffrischen. 
Dieses Basisseminar soll die Teil-
nehmerInnen in eine Vielzahl von 
Themen einführen und sie befähi-
gen und ermutigen, MAV-Aufgaben 
und Interessen von Kolleginnen 
und Kollegen wahrzunehmen. 
Die Fortbildung findet in der Zeit 
vom 04. – 06.11.2013 in der Fami-
lienferienstätte St. Ursula in 
Graal-Müritz statt.   
Es sind jeweils noch Plätze frei 
und rechtzeitiges Anmelden si-
chert die Teilnahme!! 
 
DiAG-MAV im Erzbistum Hamburg 


